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Ihre Meinung ist uns wichtig!  

Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier:  

E-Mail: anregungen@lvr.de oder beschwerden@lvr.de, Telefon: 0221 809-2255 

 

Besucheranschrift: Zahlungen nur an den LVR, Finanzbuchhaltung 

LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland 50663 Köln, auf eines der nachstehenden Konten  

50259 Pulheim (Brauweiler), Ehrenfriedstraße 19, 

Bushaltestelle Abtei Brauweiler: Linien 949, 961, 962 und 980 Helaba 

Telefon Vermittlung: 02234 9854-0 IBAN: DE84 3005 0000 0000 0600 61, BIC: WELADEDDXXX 

Internet: www.denkmalpflege.lvr.de, E-Mail: info.denkmalpflege@lvr.de Postbank 

USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 IBAN: DE95 3701 0050 0000 5645 01, BIC: PBNKDEFF370 

 

 

 

 

 

 

Kreis Viersen 

Amt für Technischen Umweltschutz 

Rathausmarkt 3 

41747 Viersen 

 

 

Per Mail an: Michael.Toegel@kreis-viersen.de 

 

  17.08.2020 

 

 

Frau Romana Tybery MSc 

Tel    02234 9854-536 

Fax   0221 8284-0625 

Romana.Tybery@lvr.de 

Immissionsschutzrechtliches Verfahren für die beantragte Erteilung eines 

Genehmigungsbescheids gem. § 4 BImSchG über die geplante Errichtung 

und Inbetriebnahme von sieben Windenergieanlagen auf der Start- und 

Landebahn des ehemaligen Militärflughafens „Javelin Barrcks“ in Nieder-

krüchten-Elmpt 

Standort: Niederkrüchten, Gemarkung Elmpt, Flur 34, Flurstück 13 

Antragsteller: PNE AG, Peter-Henlein-Str. 2-4, 27472 Cuxhaven 

Ihr Schreiben vom 16.7.2020 

 

Stellungnahme des LVR-Amtes für Denkmalpflege im Rheinland gemäß § 22 

(3) und (4) DSchG NRW 

 

 

Sehr geehrter Herr Tögel, 

 

vielen Dank für die Beteiligung. Denkmalpflegerische Belange sind hier betroffen. Es 

handelt sich um die Kath. Pfarrkirche St. Laurentius in Elmpt. Anhand der Visu-

alisierungen im denkmalschutzrechtlichen Fachbeitrag ist zu erkennen, dass die 3-

schiffige Hallenkirche mit Ursprüngen aus dem 15. Jh. und vorgesetztem 4-geschos-

sigen Westturm von 1611 durch die Windenergieanlagen merklich an Wirkung ver-

liert. Die Pfarrkirche ist ein wichtiges Zeugnis für das Ortsbild des alten Ortskerns.  

Entgegen dem Ergebnis im Fachbeitrag ist das LVR-ADR der Ansicht, dass hier eine 

erhebliche Beeinträchtigung entstehen wird. Die WEA sind um ein vielfaches höher 

als die Kirche und durch die Tatsache, dass sie beidseitig der Kirche zu sehen sind 

erzeugt eine Dominanz die sicherlich auch für den dynamischen, für die Belange des 



 

Seite 2

 

Denkmalschutzes aufgeschlossenen Durchschnittsbetrachter zu sehen sein wird. Das 

Erscheinungsbild von Kirche und Ortsansicht wird hier eindeutig gestört. Eine mögli-

che Lösung wäre für das LVR-ADR das Entfallen der WEA 07, dadurch würde das 

Bild der „Einkesselung“ gemildert werden, da dann der Block der WEA 01-06 sich 

nur auf einer Seite befände. 

 

Bei Fragen können Sie sich gerne an uns wenden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland 

Im Auftrag 

 

 

gez.  R O M A N A    T Y B E R Y 

 

 

 


